
Schweizerische Volkspartei (SVP) des Kantons Schwyz 
Sekretariat, Frau Pia Gisler-Blattmann  

Breitenstrasse 24, 6422 Steinen 
Tel. +41 41 838 19 10  |  sekretariat@svp-sz.ch 

 
Medienmitteilung vom 16. November 2021 
 

SVP will Steuersenkung von 30 Prozent 
 
Der Schwyzer Finanzhaushalt ist dank der bürgerlichen Finanzpolitik ausgezeichnet 
aufgestellt. Namentlich die hohe Eigenkapitalquote und der grosse Überschuss im 
Jahr 2021 erlauben definitiv eine signifikante Senkung des Steuerfusses. Der 
Vorschlag der Regierung einer Senkung von 20%  ist aus Sicht der SVP zu wenig. Die 
Analyse der SVP ergibt eine optimale Senkung von 30% einer Einheit. 
 
Neben der Forderung der Regierung für eine Steuersenkung von 20% stehen weitere Vorschläge 
für Steuersenkungen von bis zu 40% im Raum. Für die SVP ist klar: Der Kanton soll dem Bürger 
und den KMU nicht mehr Steuern entziehen als er zur Erfüllung seiner Aufgaben benötigt. 
Angesichts des Eigenkapitals von fast CHF 700 Mio. und dem budgetierten Überschuss von CHF 
80 Mio. im Jahr 2022 ist eine weitergehende Senkung des Steuerfusses als die vom Regierungsrat 
beantragten 20% angezeigt. Die Analyse hat nun gezeigt, dass eine Steuersenkung von knapp über 
30% je Einheit optimal wäre. 
 
Einmal mehr stellt sich aber heraus, dass der Hund beim Nationalen Finanzausgleich (NFA) 
begraben ist, denn der Kanton Schwyz stösst bei den Vermögenssteuern an dessen natürliche 
Untergrenze. Die sogenannte Grenzabschöpfungsrate liegt bei einer Steuerfuss-Senkung von 30% 
bei 97.33%. D.h. eine höhere Steuerfuss-Senkung würde dazu führen, dass der Kanton auf neu 
zugezogene Vermögen mehr in den NFA abliefern müsste als er an Steuern einnimmt. Hier zeigen 
sich die negativen Folgen des NFA deutlich. Die SVP Kanton Schwyz hat bereits bei der Abstimmung 
im Jahr 2014 eindringlich davor gewarnt. Die Plünderung der Schwyzer Staatskasse durch 
Bundesbern wird immer unerträglicher. Wir tragen Sorge zu Finanzhaushalt und schaffen attraktive 
Konditionen für die Bevölkerung, dies währenddessen andere Kantone und allen voran deren links-
grün dominierten Städte das Geld mit vollen Händen aus dem Fenster werfen. In Zukunft sind 
deshalb Lösungen gefragt, um aus dieser «Geiselhaft» des NFA auszubrechen. 
 
Die SVP wird den Antrag für eine 30-Prozentige Steuersenkung in der Kantonsratsdebatte als 
Kompromisslösung einbringen. SVP-Fraktionspräsident Thomas Haas, Lachen, sagt dazu: «Da eine 
Steuersenkung von 40% dazu führen würde, dass Bürger und KMU neue Vermögen im Kanton 
Schwyz quersubventionieren müssten, beantragt die SVP dem Kantonsrat eine Senkung um 30% 
bzw. einen Steuerfuss von 120%. Dies führt zu einer allgemeinen signifikanten und spürbaren 
steuerlichen Entlastung der Bürger im Kanton Schwyz.» 
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